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Bayerischer Gemeindetag | Klaus Adelt aus Selbitz nun Mitglied des Präsidiums und des
Landesausschusses. Auf Kreisebene kommen Sorgen, Probleme und Wünsche der Bürgerinnen und
Bürger zur Sprache. 

Nah an den Interessen der Bürger 

Klaus Volker Adelt Richter
Bild:   

Selbitz/München Erstmals sitzt ein Oberfranke im Präsidium des Bayerischen Gemeindetages: Der
Selbitzer Bürgermeister Klaus Adelt (SPD) ist kürzlich zum Stellvertreter von Präsident Dr. Uwe Brandl
aus Abensberg gewählt worden. Brandl ist zudem stellvertretender Präsident des Deutschen Städte- und
Gemeindebundes (DStGB).

Der Bayerische Gemeindetag (BayGt) ist laut Satzung der kommunale Spitzenverband für die
kreisangehörigen Gemeinden, Märkte und Städte, Verwaltungsgemeinschaften, Zweckverbände und
kommunal beherrschte juristische Personen. Der Gemeindetag ist eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts und finanziert sich ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge. Die Mitgliedschaft ist freiwillig.

Sprachrohr der Gemeinden

Der Bayerische Gemeindetag ist der Sprecher der kreisangehörigen Gemeinden, Märkte und Städte
gegenüber dem Bayerischen Landtag, der Bayerischen Staatsregierung und anderen Institutionen,
berichtet Klaus Adelt in einem Pressegespräch. So, wie Innungen ihre Vertreter haben, so sei es auch für
Gemeinden üblich, sich auf überregionaler Ebene zusammenzuschließen. 

Das Gremium sei, so Adelt, nah an den Interessen der Bürger. So gebe es natürlich auch die
Kreisverbände und Bezirksverbände. Der Kreisverband Hof trifft sich mindestens zwei Mal pro Jahr,
betont auch Bürgermeister Volker Richter aus Schauenstein, der stellvertretende Kreisvorsitzende. Auf
Kreisebene kämen natürlich Sorgen und Probleme, auch Wünsche der Bürger zur Sprache, Themen wie
Breitbandverkabelung oder Schulen auf den Tisch, die dann auch zum Gemeindetag weiter gereicht
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würden. Der Gemeindetag informiert damit seine Mitglieder auf Kreisverbandsversammlungen sowie
durch die Verbandszeitschrift, einen Intranet-Auftritt und aktuelle Rundschreiben.

So werden durch das Gremium nicht nur überörtlich die kommunalen Interessen gebündelt, der
Gemeindetag ist damit auch Ansprechpartner für alle die Gemeinden betreffenden Fragen. Kraft
Verfassung hat er ein Anhörungsrecht bei der Gesetzgebung in allen kommunalen Angelegenheiten und
überprüft im Rahmen der Konsultation die finanziellen Auswirkungen der Vorschriften auf die
kommunale Ebene.

Auch die Fortbildung kommt in den verschiedenen Gremien des Gemeindetages nicht zu kurz. In
Fürstenfeldbruck findet etwa die Fortbildung für Gemeinderäte oder die Mitglieder der Gremien statt.
Auch für die hohe Verbandsebene gibt es, wie Adelt sagt, jetzt neue Seminare zur Kommunalen
Selbstverwaltung. 

Der Bayerische Gemeindetag berät seine Mitglieder in allen rechtlichen, organisatorischen und
finanzwirtschaftlichen Angelegenheiten. So ist Adelt etwa auch Mitglied in der Vertreterversammlung des
Gemeindeunfallverbandes. Aber er hat auch andere Ämter noch zu bekleiden. 

Im Landesausschuss etwa sitzen Mitglieder der neun Bezirksausschüsse. Vorsitzender im
Landesausschuss ist ebenfalls der Selbitzer Klaus Adelt, sein Stellvertreter ist Albert Rubel aus
Stockheim. 

Landkreis stark vertreten

2037 Mitglieder hat der Bayerische Gemeindetag. Der Landkreis Hof ist mit allen Gemeinden vertreten
außer mit der kreisfreien Stadt Hof, die dem Städtetag angehört, und der Stadt Rehau. Mit Rehau stehen
wir jedoch in guten Verhandlungen, berichtet Adelt.

Seit 1990 gehört er dem Gremium an, seine Karriere im Gemeindetag begann er als Schriftführer. Dass
das Amt des Vizepräsidenten auch Arbeit mit sich bringt, ist Adelt klar. Natürlich steckt da viel
Repräsentationsarbeit dahinter, auch viel Reisetätigkeit in Oberfranken gehört dazu. 

Für den Schauensteiner Volker Richter ist klar: Es ist wichtig, dass erstmals ein Oberfranke im Präsidium
sitzt und sich für die Region einsetzt.

Von Kerstin Dolde
Alle Rechte vorbehalten. 
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